
 

 

Das Stück spielt im „Trojanischen Krieg“. 

Das ist der trojanische Krieg: 

Ein Krieg vor langer Zeit. Menschen kämpfen mit Schwertern.  

Krieger kommen aus Griechenland. Sie greifen eine Stadt an. Die Stadt heißt Troja.  

In Troja lebt ein Mann. Er heißt Paris. Paris hat eine Frau entführt. Sie heißt Helena.  

Er hat sie aus Griechenland entführt. 

Die Krieger aus Griechenland wollen sie zurückholen. Darum kommen sie nach Troja.  

Einer der Krieger aus Griechenland heißt Achill. Achill kann nicht sterben.  

Niemand kann ihn töten. 

Die Menschen kämpfen viele Jahre lang.  

Die Krieger aus Griechenland versuchen in die Stadt Troja zu kommen.  

Es gelingt nicht. 

In einer Nacht verschwinden die Krieger aus Griechenland. Niemand weiß wieso.  

Sie sind einfach verschwunden.  

 

Die Krieger aus Griechenland waren vor der Stadt Troja.  

Da ist jetzt ein Pferd. Das Pferd ist riesengroß und aus Holz. 

Die Menschen aus Troja denken: Wir haben gewonnen.  

Die Menschen aus Troja denken: Das Pferd ist ein Geschenk. 

Die Menschen aus Troja bringen das Pferd in die Stadt. 

In dem Pferd sitzen die Krieger aus Griechenland.  

In der Nacht kommen sie aus dem Pferd.  



Jetzt sind sie endlich in der Stadt.  

Sie zerstören die Stadt. 

In dem Pferd ist auch ein Mädchen. Sie darf nicht dort sein. Sie ist trotzdem dort.  

Sie heißt Briseis.  

In der Stadt Troja ist ein Junge. Er heißt Spourgitis.  

Die Krieger aus Griechenland zerstören die Stadt.  

Spourgitis will sich verstecken. Er versteckt sich in dem Pferd.  

Briseis und Spourgitis treffen aufeinander.  

Briseis ist aus Griechenland. Spourgitis ist aus Troja. Sie sind Feinde. Aber Kinder.  

Sie sprechen miteinander. Sie streiten, denn sie sind Feinde.  

Briseis hat ein Schwert. Spourgitis nicht.  

 

Dann erscheint ein Gott. Der Gott heißt Hermes.  

Hermes ist der Götter-Bote.  

Das ist die Unterwelt:  

Alle Menschen müssen sterben. Alle Menschen haben eine Seele. 

Nach dem Tod kommt die Seele der Menschen in die Unterwelt.  

Der Gott Hermes bringt die Seelen in die Unterwelt. 

Daran glaubten früher viele Menschen. 

 

Hermes will eines der Kinder abholen. 

Er will, dass die Kinder kämpfen. Er will, dass eines der Kinder stirbt.  

Briseis will Spourgitis nicht töten. Sie nimmt ihn gefangen.  

Briseis will berühmt werden. 

Sie ist ein Fan von Achill. Sie will sein wie Achill.  

 

 

 



Troja! – Blinde Passagiere im Trojanischen Pferd ist ein Theaterstück. 

In dem Theaterstück passieren Dinge. 

Eines der Dinge ist, dass Menschen ein weiteres Theaterstück spielen. 

Das nennt man „Stück im Stück“. 

Hermes, Briseis und Spourgitis spielen Theaterstücke.  

In einem Theaterstück geht es um die Entführung der Helena.  

In einem anderen Theaterstück geht es um Briseis und Achill. 

Sie spielen auch ein drittes Theaterstück.  

Es geht darum, wie der Krieg begonnen hat. 

Draußen ist Krieg. Die Stadt brennt.  

Briseis und Spourgitis stellen sich eine Frage: Warum Krieg?  

Hermes sagt: Krieg oder Flucht. 

Briseis und Spourgitis klettern aus dem Pferd. 

Sie gehen zu den Schiffen.  

Sie nehmen ein Boot. 

Sie fahren aufs Meer.  


